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MelligenMt M Mchn Zntung Nr. 136.
(1223—2) Nr. 2I52.

Reassummierung
erecutiver Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Slcin wird
lund gemacht:

Es j l i über Ansuchen dtS Mart in
^rehouc von Obcrmölllnt gegen Johann
Mal« von Oberiuchcin i»cw. 300 fi. sammt
Unhang in die Reassummierung der zweiten
und drillen exec. Feilbi tung dec dem
lehlern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Kreuz »ud Urb,-Nr. 38, Rets.-
^ir. 26 vorkommenden, gerichtlich auf
^788 si. 10 lr. bewerlhlten Ganzhubc
gewilligt und hiezu die Tugsatzung auf den

2 7. J u n i und
29. Juli l. I.,

ledesmal vormutags von 9 bis 12 Uhr,
in dieserGcrichtslanzlei angeordnet worden.
^ K. t. Bezirksgericht Stein, am 30sten
Apti l 1874.
(1166—3) Nr. 2224.

Vzecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
<is sei über das Ansuchen des (i^cu»

tionsführers Valentin Slucin von Govel,
Aezirl Idr ia, gegen Franz Furlan Nr. 6
von Vodice wegen aus dem Vergleiche vom
12. November 1870, Z. 2749, und Be-
lchti^ vom 28. Juni 1872, Z. 1809,
'«huldigen 33 ft. 96 lr. 0. W. o. ». o. in
^i« executive öffentliche Versteigerung 5er
°lm letzteren gehörigen, im Grundbuch«
dtl Her» schuft Wlppach Rust. tom. 111,
^runbbuchs.'Nr. 272 ovtlommenden Rea>
"laten, im gerichtlich erhobenen Schätzung«.

werthe von 1985 ft. v. W., gewilliget und
zur Volnahme derselben die drei exec.
Feilbietungstagsatzungen auf den

2 7 . J u n i
2 8. J u l i und
29. August l. I . ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, in der
Gerichlslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem SchätzungSwerlhe an den Meistbie-
tenden hmtangegeben werde.

Das Schühungsprolololl, der Grund»
vuchsextract und die kicitationsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen LlmtSstundcn eingesehen werden.

<l. l . Vezirlsgericht Wippach, »m
5. M a i 1874.

(1189—3) Nr. 1714.

Erecutive
Rcalitäten-Velstcigerung.

Bom l. l. VezirlSger,chlc ^illtai wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kroftii
von Unlerschivniza die executive Verstei.
gerung der dem Joses Rosina von Seono
gehörigen, gerichtlich auf 130 ft. geschätzten
Mealilül Urb. . Nr. 106 ucl Herrschaft
Slatlcnegg bewilligt und hiezu drei Feil«
bictungS-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

3 1 . August 1874 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Verlchlskanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Pfandrealilat
bel der ersten uno zweiten Feilmelunu nur
um oder über den Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demfelben
hintangegebeu werden wird.

D»e Uilitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachlrm
Anbote em 10"/ , Vadium zu Handen der
Klcilalionbcommllslon zu «legen hat, jo-
wie das Schätzungeprotolull und der
Glundbuchsextlatt tonnen in der diesge»
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgerichl «ltlai, am 14len
April 1874.

( 1 3 4 3 - 2 ) Nr. 251d7

Ezecutive Fcilbietung.
Dom l. t. Vezirlsgerichlc Wlppuch

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Philip

Semic von Podbreg Haus«Nr. 46 gegen
Franz Trost von ebenvorl Nr. 38 wegen
aus dem Urlheile vom 11. M a i 1873,
Z. 2012, schuldigen 32 ft. 21 lr. 0. W.
o. ». o. in die executive bffemllche Über-
steigerung der dem lehlern gehörigen, im
Grundbuches ^culenburg Grdb..Nr. 142
und 2<1 Herrschest Wippach wm. X I ,
1>gil. 108, 111,114 und 117 vorkommen,
den Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1895 ft. o. W.
gtwllllgct und zur Vornahme dcisclbcn
die drei exec, Fcilbietungs.Tagsatzlmgcn
auf deu

3. J u l i ,
4. August und
5. September 1874,

jedesmal oormjtlaas um 9 Utzr. bei dltsem

Gerichte mit dem Alchatlge bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbielutlg auch unter oe«
Schätzungsweise an den Meistbietenden
hinlangegeben werden.

Das Schützungsprolololl, die Grund-
buchs <ixtraclt und dlr «lcuatiolisdedmg«
Nlsje lönnen in den gewöhnlichen AmtS<
stunden hlltgellchts eingesehen werden.

l t . l . OezirlSgerichl Wippuch, am
21. Ma i 1874.

(1295—2) Nr. 1028.

(5 d i c t
zur Einberufung der VerlasscnschaflSglüu-
blger nach dem verstorbenen Mallhau«
P o l l a l , Haue- und Realitätenbesther,
bann ^edersabrilanten von Hkumarlll.

Vom l. l. Vczirlsgerichle Neumalttl
werden diejenigen, welche al« Gläubiger
an die Verlajjenschafl dlS am 22. April
1874 mit Te>lummt verstorbenen Huus»
und Realitütcubcsitzere, dai>n «ebersabli-
lunlen, Hcirn Mallhaus Pollal von Neu-
martll, eine Forderung zu stallen huben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Darlhuung ihrer Anspruch« am

2. J u l i 1 8 7 4 ,

zu elscheinen oder bi« dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« diesel-
ben an d>e Vcrlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, km» weiterer Anspruch
zustande, al« insoserne ihuen ein Pfand«
recht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Nlumqrlt l , a»
27. Ma i 1 8 ? ^



3«5

(1204—1) Nr. 4354. ,

Erinnerung
an Jakob S l m o n i i ö resp. dessen Erben,

unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. l. Bezirksgerichte zu Gurlfeld

wird dem Ialob Simoniic, resp. dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

ES habe Andreas Roth von RooiSe
wider dieselben die lllage auf Anerken-
nung deS Eigenthumsrechtes rücksichtlich
der Wcingartenrealität gud Berg-Nr. 46
aä Frühmeßgilt Gurlfeld infolge Ersihung '
8ub pr263. 9. August 1873, Z. 4354, hier-
amls eingebracht, worüber zur ordentlichen !
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung'
auf den

14. I u l i 1 8 ? 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Martin Jordan von Rooiöe als curator
aä actum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 10len
«ugust 1873.
(1195—1) Nr. 1497.

Erinnerung
an Maria P i b c r n i l .

Von dem t. l. Bezirksgerichte Egg
wird der Maria Pibernil hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Ialob Hribar von Lipa die
Klage poto. Verjährt- und Erloschener»
llärung einer in äebito haftenden Tabu-
larposl per 70 st. C. M. überreicht, wor-
über die Taufatzung auf den

2 2. J u l i 1 8 7 4 ,
früh9Uhr,hieramls angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diefelbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe»
send ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gcfahr und Kosten den
ThomaS Ierelina von iiipa als ourator
ilä llotum bestellt.

Maria Plbernil wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselbe allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, wiorigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord«
nung verhandelt werden wird und die
Geklagte, welcher eS übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelse auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würde.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 20ten
April 1874.
(1203-1) Nr. 716.

Erinnerung
an NgneS Wastel rüchicytlich deren

Erben, unbelannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

ftld wird der AgneS Waslcl ruch'ichlllch
deren Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiermit erinnert:

ES habe Anna Slosianc v^wilwele
Alegro von Haselbach, durch Dr. Bratlo-
viö, wider dieselben die Klage auf Ver-
tretung der ElgenlhumSrechtc rücksichtlich
der Realitäten Berg.-Nr. 68/1 und 88
2ä Herischafl Thurnamhart infolge Er«
ftyul.g 5ub plk63. 12. Februar 1874,
Z. 716, hleramls eingebracht, worüber zur
ordentl. mündlichen Verhandlung die Tag-
fatzung auf den

18. J u l i 1874 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. hiergerichtS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbelannten Auf-
enthaltes Johann Wresitz von Haselbach
als curator ad »ctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Desfen werden dieselben zu dem Ende
oerstünbigt, daß sie allenfaU« zu rechter
Heil selbst zu erscheinen oder sich einen

, andern Sachwalter zu bestellen und anh«
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura<
toi verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gurtftld, am
18. Februar 1874.
(1358-1) Nr. 3541

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Ruocliswcrth wird bekannt gemacht:

j Es sei über Ansuchen des Johann
Foröeg vou Wirtfchendorf, durch Dr. Ro-

, sin^. d»c ercc. Versteigerung der dem Jo-
hann Pausiö von Iama gehörigen, g«<
, richtlich auf 23(1 ft. geschätzten, im Gruud-
j buche Commenda Mottling sub Rctf.«
Nr. 191 vorlommevdcn Reulilüt poto.
30 fl. 30 kr. e. 8 c. bewilligt und hiczu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwal

j die erste auf den
! 22. J u l i ,
die zweite auf den

21. August
und die dritte auf den

23. September 1874,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.

, hiergerichtS mit dem Anhange angeordue!
i worden, daß die Pfaudrealitüt bei del
ersten und zweiten Fcilbletung nur uni
oder über dem Schäyungswcrlh, bei del
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die AcilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachteui
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen de>
LicitationScommljsion zu erlegen hat, so<

! wie das Schützungsprotololl und de«
Grundbuchsexttact lünnen in der dies
gerichtlichen Registratur eingeschen werden

Rudol.Swerth, am 28. Aprll 1874.
^(1359-1) ' Nr. 5329.

Erecutive
Realitäten Verfteigemng<

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling Wirt
, bekannt gemacht:
: Es sei über Ansuchen deS Vincen,
. Kutin von Gradac die ex«. Versteigerunj
> der dem Jakob Derganz von Mottling
l gehörigen, gerichtlich auf 2150 fl. gcschäß
- ten Realitäten Extract - Nr. 685, 686,

687, 688, 689 und 690 in der Steuer-
! gemeinde Mällling bewilligt und hiezr

drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwai
die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf deu

14. August
und die dritte auf den

14. September 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhangt an«
geordnet worden, daß obige Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähuugswerlh, und
bei der letzten aber auch unter demselben
hintaugcgebcn werden wird.

Die Kicitationsbedingnisfe, wornach ins-
besondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprototoll und der
GrundbuchSextract lünnen <n der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Mottling, am 24. September 1873.
(1336—2) Nr. 2658

Erinnerung
an Mariana und Mathias Iakliö von
Rain und deren unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Mariana und dem Mathias Ial l i i
von Rain und deren unbelannten Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Kösel von Rain wi>
der dieselben die Klage auf Böschung der
Forderung der Maria und deS Mathias
Jalliö aus dem Ehe- und Uebergabs-
vertrage vom 28. Juli 1819, erstere Per
120 ft. und letztere ebenfalls per 120 ft.,
8ub praW, 2. Mal l. I . , Z. 2658, hicr-
amlS eingebracht, worüber zur ordenllichcn
mündlichen Verhandlung dle Tagsahung
auf den

3 0. J u n i 1874,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Gellag.
ten wegen ihres unbctalmleu Aufenthaltes
den Josef Veiderber von Rain als ouizwr

llä iicium auf ihre Gefahl i<nd Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen

, anderen Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten ourawi
aä HLtum verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht (soltichec, am
4. Mai 1874.

(1323—3) N?."2126.'

Uebertragung
dritter ê ec. Feilbietung.

Das t. l. Bezirksgericht Adelsberg
macht bekannt, daß die in der Executions«
fache der Maria Tauicr von Oberfeld
gegen Martin Gole von Slavlna mit dem
Bescheide vom 20. Dezember 1873, Zahl
8553, auf den 17. März 1874 angeord-
nete dritte exec. Feilbietung der dem Martin
Vole gehörigen Realität Urb.-Nr. 30(i
aä Ndelsberg pcw. 150 ft. o. 8. o,
mit Beibehaltung oeS Ortes und bet
Stunde auf den

26. J u n i l. I .
übertragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, ani
28. Februar 1874.

(1296-3) Nr. 1470.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mültlinz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg
M l M von Pobzcmclj Nr. 31 die cxcc.
Versteigerung der dem Maihias Krama«
ri i von Äojanedorf M . 8 gehörigen, ge>
richtlich auf 1713 ft. geschätzten Realilü,
uä Herrschaft Kruppe «ub Curr.«Nr. 30^
bewilligt und hiezu drei Feiluictuttus-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf der

27. J u n i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die drille auf den

27. August 1874 ,
jedesmal vormittags vou 10 b»S 12 Uhr,
in d«r GerichlStanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitä«
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der drillen aber auch unter demselben hiut-
aligegeben weiden wird.

Die Licilütionsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitar>t vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
ttlcitallonScomlntssion zu «legen hat, so
wie das SchÜtzungSprolololl und der
Grundbucheextracl lönncn in der diesge»
richtlichen Registratur eingefehen werden.

tt. l. Bezirksgericht MiMing, am
3. März 1874.

(1234-2) Ar. 2460.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stäot..oclcu. BezlrlSgeüchle
âibach wird mit Bezug auf das Edict

vom 28. November 1873, Z. 19601,
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Josef
Novak von Tlale die dr,lle exec. Versteige-
rung der dem Franz Hwc von Ganise
gehörigen, gerichtlich auf 585 fl. 60 kr.
geschätzten, im Grundbuche Ganilschhof
8ud Urb.-Nr. 5 vorkommenden Realität,
pcw. 19 ft. 40 kr. im ReassummierungS-
wege bewilligt und hiezu die FellbietungS-
Tagsatzung auf den

1. J u l i 1874 .
vormittags 9 Uhr, im AmtSgebüude,
deulfche Gaffe Nr. 180, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcallläl
bei diefer Feilbietung auch unter dem
SchätzungSwcrthc Hintaugegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder iiicitant vor gemachtem
unvote ein 10pcrz. Vadium zu Handen
der îcitalionScommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städl.-deleg. Bezirksgericht Lai,
bach, am 26. März 1874.

, ( l 145-2) Nr. 1302.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Sti-

senberg wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Ialob

Vlatnil 8om0r vou Prevolc Nr. 22 gcgcn
Jakob VlaluikMÜoi vou ebcndort Nr. 22
wegen auS dem Vergleiche vom 30ten
Scpllmber 1871, Z. 2942, schuldigen
229 ft. 21 kr. ö. W. o. 8. c. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
letztereu gehörigen, im Mundbuche der
Herrschaft Sittich uub Urb.'Nr. 107 vor-
kommenden Realität im gerichtlich nho-
bencn Schätzungswerthe von 1037 ft, ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
FeilbietungS-Tagfatzungen auf den

1. J u l i ,
3. August und
3. September 1874 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergt-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Scha-
tzungswerthe an den Meistbietenden Hint-
augegeben werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund»
buchSextract und die UicltalionSbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. VezillSgerichl Scisenberg, aM
21. April 1874.

(1322—3) Nr. 4302.

Executive
Realitätenverfteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte AdelSberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dominil PussiS
von Untcrloschana die executive Versteige-
rung der dem Kaspar Helcznit von Ober-
tos.ma gehörigen, gerichtlich auf 690 st.
geschützten Realität Urb.-Nr, 086 »ä
Adclsberg bewilliget und hiezu zwei Feil-
bietungStagsahungen, und zwar di? erste
auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1874,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealuät bei der
ersten und zweiten Feillilctung nur »««
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnlsse, wornas
insbesondere jeder Kicitant vor dem ŝ
machten Anbote ein 10"/, Vadium )"
Handen der iiicitatlonscommission zu ^
legen hat, sowie das SclMungsPl»'
tololl und der GrundbuchSextract lön^
in der diesgerichtlichen Registratur ""-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ndclsbera, am^e"
Mai 1874.

(1188—2) Nr. 81s.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^lttai wlld
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS I °h" " '
Molla von Kaulsche die executive Rcl«c>'
tation der dem Anton Hribovöcl o°"

geschätzten Rcaliläl Urb.-Nr. 108, Rcl^
Nr. 03 ad Herrschaft Egg wege" m^
zugehaltenen «icitationsbedingnisse bcwn
ligt und hiezu die einzige Feilbietungv
Tagsahung, und zwar auf den

26. J u n i 1874.
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dc
GerichtSlanzlei mit dem Anhange "S«
ordnet worden, dah die PsandrealiM °»
dicfer Feildietung auch unter dem <V°)
tzungSwerthe hintangegeben werden w " '

Die Uicltationbbedingnisfe, wornacy »n«
besondere jeder Militant vor gemachtem »»
böte ein 10perz. Vadium zu Handen 0"
tticitationscommission zu erlegen hat, "
wie das SchätzungSprotololl und der Gn'N°
uchsextract können in der dlesaerchllichen

Registratur eingesehen werden.
K.l. Bezirksgericht M a i , am 2bttN

Februar 1874.



965
(>305— )̂ Nr. 1720. .

E d i c t
^ Einberufung der Verlassenschafl̂
W.^igcr nach dcm verstorbenen Ocoi . ;

P icet , Massozincur in Hof.
Von dem l. f. Gcziilsgcrichte Seiscnberg

«erden diejenigen, wclchc als Gläubiger
°n d c Verlasscnsch t̂ tcs am 19. Fc-
°luar 1874 ohne Testament verstorbenen
Veolg Picek, Ma.^incurs in Hof, cmc
uordcrung zu stcllc» h^bcn, aufgefordert,,
°e> tiefem Gerichte zur Anmeldung und
"«tlhuung ihrer Ansprüche den

2 5 J u n i 1874
MgerichtS zu ersch.inen oder bis dahin
>hr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi<
bl'gcns denselben an die Verlasscnschaft,
^enl, sie durch Bc;al!'^ der angemeldeten
Forderungen c'schöpsl würde, lein weite-
lu Anspruch zustäudc als insofern« ihnen!
"n Pfandrecht gebührt. !
^ K. l. Vczillsgc.icht Stisenberg, am
^ . Mai 1874. !

(1222—3) Nr. 2117. !

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Josef
"relesnil von Stein die exec. Versteige-"
lung der dcm Gcnlolme Moknil von'
^bcrtuchcin gehörig», gerichtlich auf
U00 fl. geschützten, im Grundbuche dcr
henschaft Kreuz «uli llrd-Nr. 37 vor«^
kommenden 9icalilüi wlgcn auS dem Ver-
gleiche vom 24. Juni 1873, Z. 2836,^
schuldiger 172 fl. 25 tr. sammt Anhangs
btwilligt und hiczu drei FeilbietungS-
âgsutzungen, und zwlir die erste auf den

27. J u n i ,
^t zwcite aus den

29. ^ u l i
t̂» die dritte auf d«.'i

29. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlci mit dem Anhange
««geordnet wordru, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweimz Feilbietung nur!
um oder über dcm SchäwmgSwerth, bei der 5
dritten aber auch uutu r mselben hintan- ^
gegeben werden wird.

Die «icitationSbedmgnisse, wornach
insbesondere jcdc», ^lcn - ,t vor gemachtem
Anbote ein 10perz. ^dium zu Handen
der öicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lbnncn in der oieS-
lltrichtlichen Registratur cingejehen werden.

N. l. Bezirksgericht Stein, am 27len
NPrll 1874.

(1266—2) Nr. 3193.

Executive
RealitHten-Verstclgeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
"lrd belannl gemacht:
5 Es f^ ^ Ansuchen der Helena
^owsii von «ontlnce Nr. 30 die exec,
""steigerung der dem Andreas Noval
l>°n Grasenbrunn Nr. 7 gehörigen, gc-
l'lhtlich auf 1800 fl.gefchätzlcn, imGrund-
°u«tze !l<l Herrschaft sldelsbcrg «ud Urb.<
^r. 405 vorlommendtn Realität sammt
«n« und Zugchor bewilligt und hiezu die
ueilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar die
"ste auf den

3 0. J u n i ,
°le zweite auf den

31. J u l i
""d die dritte auf den

2 8. August 1874 .
ltbesmlll vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
^ l hiesigen GerichlStanzlei mit dem An-
^nge angcordntt worden, daß die Pfand-
"alität bei der eisten und zweiten Feilbie-
'̂ ng nur um oder über den Schätzung«»
.tlth, bei der dritten aber auch unter
^selben hinlangegebcn werden wird.

> Die «icilationSbcdiugnisse, wornach
'"sbesonoett jeder Licitant vor gemachtem
.̂nbote ein 10°/. Vadium zu Handen der

"citationScomnussion i " erlegen hat,
>̂ wie das SchühungSprotokoll und dcr
l̂unbbuchStftracl können in der oieSge-
llytlichl,,, Registratur eingesehen werden,

l) »^ / . ^ ' ^czirlSgetichl Felstriz, am
"' "Prll 1874.

(1380—3) Nr. 12W.

Executive
Realitätcn-Verftcigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias Tur-
lar von Mosel, durch Herin Dr. Wene-
»iller, die exec. Versteigerung der dem An-
dreas Nam von VUchel gehörigen, gericht«
lich ans 500 fl. geschätzten, aä Grundbuche
der Htllschaft Ootlfchee sub tow. V111,
lol. 1840 vorkommenden Realität wegen
schuldigen 52 ft. 50 kr. bewilligt und hiczu
die dritte FeilbictungS-Tagfatzxng im
UebertragungSwege auf den

25. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
llmlslauzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die îcitationsbedingnisse, wornach
jeder ^icitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Kicita»
tionScommission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotololl und dcr Grundbuchs-
extract limuen in der dicSgerichtlichcn Re-
gistratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Goltschcc, am 22ten
Mai 1874.

(1244-3) «r. 2578.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belaunt gemacht:

Es sci über Ansuche« deS Franz Pi-
pan von Krainburg die exec. Versteige-
rung der dcm Thomas Sftento von Huja
gehörigen, gerichtlich aus 6^0 ft. geschützten,
im Glul'dliuchc der Herrschaft itrcutz «ud
Urb.-Nr. 893 vorkommenden Realität pcw.
schuldigen 232 si. 50 kr. bewilligt und
hiczu drei F>.il.lmtungS' Tagsatzungen, und
zwar die crste auf den

2 4. J u n i ,
die zwcilc uuf den

24. J u l i
und dic dritte auf den

25. August 1 8 74 ,
jedesmal uormillagS von 11 bis 12 Uhr,
hiergclichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerts bei dcr dritten aber
auch unter de...felbcn hinlangegcben wer«
den wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
inSbefondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Han-
den der îcitationScommijsion zu erlege»
hat, sowie das SchähungSprototoll und
der GrundbuchSextracl können in der dieS-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
12. Mai 1874.

^1267-3) Nr. 975.

Ereculive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bczirlsgellchte ßnstriz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Herrn

Anton Domladiö von Helslriz gegen Iofcf
Sprohar von Zarcijc wegen schuldigen
120 ft. ö. W. o. 8. c. in die exec, öffent-
liche Versteigerung der dem leyteren gehö-
rigen, im Grundbuche üä St. Katharina»
gilt Igg «ud Urb.-Nr. 22, llä Exaugu»
stincrgilt Lipa Urb. - Nr. 131 m,d aä
Herrschaft Prem Urb.-Nr. 7 vorkommen-
den Realitäten im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 2040 fl. ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
exec. FeilbietungS-Tagsatzung auf den

30. J u n i ,
3 1 . J u l i und
28. August1874,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrge-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dcm Schü»
hungSwerlhe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

DaS Schühungsvrototoll, der Grund-
buchsexlracl und d»e îcilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
28. Iknner 1874.

(1197—3) Nr. 1696.

Dritte executive
ReMäteu-HelfteigelUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte <igg wird
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur die drille exec. Versteigerung
der dem Matthäus Noval in Krtina ge-
höli>M, gerichtlich auf 2103 fl. geschütz-
ten, im Gl̂ ndbuchc Scherenbüchcl Urb.-
Nr. 34 bewilligt und hiczu die einzige
FeilbielungStagsahung, auf den

2L. Jun i 1874 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem SchätzungSwcrthe hintange-
geben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der AcilationScommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

lt. l. Bezirksgericht Egg, am 2ten
Mai 1874.

(1334—2) Nr. 2698.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des verstor-

benen Andreas Krcun von Kerndorf.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gottlchee

wird den unbekannten Erben deS verstor-
benen Andreas Krcun von Kernoorf hier-
mit erinnert:

ES habe Josef Kusold von Nesfelthal,
durch Dr. Wenedilter von Gotlschee, wider
dieselben die Klage auf Zahlung von
183 ft. ö. W. e. 8. c. uud pw68. 3ten
Mai 1874, Z. 2698, hicramtS eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

3 0. Jun i l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS
tz 18 der allh. Entschließung vom 18len
Oktober 1845 angeordnet und den Ge-
Nagten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Herr Mathias Petasy von Gottschee
als eulkt,or acl actuiu auf ihle Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcroen dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crjchcinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am 5len
Mai 1874.

(1212-3) Nr. 6787.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Fi-
nanzprocuratur die executive Versteige-
rung der den Johann und Agnes
Pozun von Dernovo Nr. 8 gehörigen,
gerichtlich auf 173 ft. geschätzten Realität
sammt An- und Zugehör wcgen auS dem
StcuerrüctstandS-AuSwcise vom 1. Oktober
1870 dem hohen Acrar schuldigen 29 ft.
82'/, kr. bewilligt und hiezu drei Fcll-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1874,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Feilbietunz nur um oder über
dem SchahungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter demfclben hintangegcocn wer-
den wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
tticitationscommission zu erlegen hat, so
wie duS Schützuligsprotololl und der
GrundbuchSextracl können in der dieS,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkflld, am 28ten
Dezember 1873.

(1324-3) Nr. 222S.

Executive
Realitäten-Aerfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte NoelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Johann Ka«
lister Elbcn, durch Dr. Deu, die exe-
cutive Feilbielung der dem KuloS Bole ge<
hörigen, gerichtlich auf 3221 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 255lui Herrschaft »dels-
berg bewilligt und hiezu drei FellbietungA«
Tagjahungen, und zwar die erfte auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealitat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u»
oder über den SchätzunaSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die NcilationSbedinanifse, wornach
insbesondere jeder Licitcmt vor gemachte«
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationScommilsion zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
OrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht AoelSberg, »»
24. März 1874.

(1325—3) Nr. 2225.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte AoelSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc« Gregor
Kristan'schen Erben von Nußoorf die exec.
Feilbietung der dem LulaS Vele von
Koce gehörigen, gerichlllch auf 3221 st.
gefchählen Realität Urb.-Nr. 255 lui Herr-
schaft AoelSberg bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagfatzungen, und zwar
die erfte auf den

2 6. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. «lugust 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange ange-
ordnet worde», daß die Pfandrealiläl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchüßungSwnth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbebingnisse, wornach ws-
besondcre jeder ^icitant ein 10"/, Vadium
zu Handen der îcitationScommisfion zu
erlegen hat, sowie daS EchähungSprot,-
toll und der GrundbuchSextract lünue» in
der dieSgelichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Adeleberg, «»
24. März 1874.

(1207-3) Nr. 629.

Uebertraguug dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Oullfeld
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen be« l. l. Rent-
amleS Landslraß die Uebertragung der
dritten exec. Versteigerung der dem Vta-
thiaS Peoc von Moioirje gehörigen, ge-
richtlich auf 801 fl. gcfchützten Hubreali-
tüt Urb.'Nr. 354 ud Herrschaft Hleterjach
auf drei Monate beunlligt und hiezu ble
vorkommenden Realität FeilbietungA-Taa-
satzung auf den

27. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bl« 12 Uhr, hiergerichtß
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dleser
Feilbictllng auch unter dem Schatzungs»
werthe hinlangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncilant vor gemachte«
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen d«r
NcitationScommission zu erlegen hat, se
wie daS SchlltzungSprolololl und o«r
GrundbuchSextracl tonnen in der dilSg«-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurljeld, a»
tt. Februar 1874.



oas

Pfandamtliche Licitatim.
D i n s t a g den 3 V . J u n i werden während der gewöhn

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

«4 6 April »8V»
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder ai
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t La ibach, den 18. Juni 1874.

Gras-Licit a tion.
Bei der gefertigten Strashaus-Verwaltung findet

Samstag den ?O. d. Iff.
um 3 Uhr nachmittags die Licitation des Grases der zum Strashaus-
rayon am Schlossberge gehörigen Wiesenparzellen für das Jahr 1874
statt, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Laibach, am 16. Juni 1874. (267-1)

K. k. Strafhaus-Verwaltung*.

112,^2111 ^ üv. 2. piiv. Milleraimoorvelll krauiellLbHÜ (»obmell)
cmpschlen ihve als Ersatzmittel zum Hausgebräuche fllr die berühmten

HlinorHlmttordüüor von l^ranx^n^baä
allgemein geschätzten Artilel: ^1120 4)

H>>«V^n>»»««»,M»>« ltroclenes Moorepract), zu Vädcn, und Waschungen;
I?«!»,« ^ » > „ , n « ^ » n , , ^ ^ (fliissiqcs Moorcxtract), zu Bädern und Waschungen-,
!?>>«« ^»>,»,n«»,, zu Bädern uiid Umschlagen, finden mit bestem Erfolge Änweildung

I l su rH ig ie , besonders aber bei weiblichen 8syu2.UrrHN^Iisit«:2.
Ausführliche Kurschriften gratis durch u»sere Niederlagen (Wien, Tuchlauben 14

und MaiimiliauNrassc 5) und durch » la t t on i 6 . <3o., l. u. l. Hoflieferanten. s>an«n8N3ll.

Viclualien-Liestrunss.
Für die mit I . Jul i l. I . beim 17. Reservecommando in« Leben tretende Mannschaft«-

Menagevtlwaltung für den Stand von circa 450 Mann werben die nülhigcn V i o t u a l i v u , ex
elusive de« Rindfleisches, hicmit vom Rescrvecommando zur Eiuliefcrung ausgeschrieben, und e«
wollen alle jene. welche die Lieferung der Victualicn, u. z.: Erdäpfel, Reis, Mehl, Zucker »c. l c ,
contractlich übernehmen wolle», ihrc dieöfälligen Offerte längstens bl» 2 s . ^ . ^ l . an das gê
fertigte Reselvecommando einsenden. (1356—1)

Die Eontractbedingnisse lünnen beim Lieutenant ^ o i ^ i n s r , St. Petersvorftadt, eingesehen
werden.

Die Lieferungsdaucr umfaßt den Zeitraum vom 1. I u l l 1874 bis Ende Mai 1875.

Vom k. k. Nesmelmmando des 17. Ins.-Neg.
Schon 1 ^ 1 1 1 i erfolgt 1 ^ i ^ ^ n ^ « ^ der wiener Communalanlehen«

am ^» v U . I 1 die ^ . ̂ i v I I ^ H A Prämienlose, genannt:

Diese Losc haben jährlich 4 Z iehungen mit Haupttrefftr von ft. 2 U 0 M 0 , 2<»«l,tttt0.
20U,0tt», 20<»^<N). 5»0,,>0<», il«.<><»0 ,c. ^1^4—2

Jedes Los mutz mit mindestens ft. 130 verlost werden.
Original - Lose genau nach TagrslourS, und zwar heule circa fl. 101 pr. Slücl.

4 u t N a t s u m i t ü . 15 ̂ Q ^ d o u n d clou > Vei Erlag der Allgabe spielt
, " . z- man schon llt der ersten Zlth.

N.63t i n 10m0Q2.t1ioIi6Q l i a t s n a 10 ü . j unc, auf alle Gewinne mit

I ^ N ^ ^ Haupttrcsscr st. 200,000.
M M M sel li. t, Uisil, Neiel M^llliM sümzlz M. l!. 8M,

Promrsten auf wiener Vosc sind zu bezithm durch ^«»>. U!». TV«T««e>>«>'.

lüciitiFS ^snts i i
die sich mit dem Verkaufe von

l_08^
UNd

RtAAtspgpibrel»
> gegen monatliche Abzahlung befassen, werden sofort aufgenommen^

ß t̂»<Î , NHl'Ss^in^X 3. 1 55-1)

I2.n1l22.ssrll13.
ffiir (Snbeögcferttflte banse« unseren geehrten Äunbcii ttcbfl einem Ijocfjgceqrtcti p- *• *»'

bliciim für ba« nne in fold)' l i t tet 3eit gesehenste SSetttoucn nebfl SRccommanbatiou. 3)o e8 fi"»
unser @ttebeu »on jeb,er t»or unb ist, bur^ ein flrcnjj folibe« SBovgeb,en unserer J\irmQ unb W"[
fäd)Itd) öuref) unsere fiannenb bitttgen greife bie (Bunfl eine« b,od)(jeeb,rteu p. t. ^ublicum« ju flc'
njtnueu, beehren tote uuö fjiermtt einem geehrten p. t. ^ubticum bic ergebcu[le ?lnjeige ju maajcii,
bag n'xt nur norfj bis <$n&e Dicfcö Wonatcö, unb jraar nur nod) 14 2aße etiutt nod) nte |»
biüio baoflufffiitn

^«VVVr>i»»l
abhalten werden; und nm die Retourfracht uub Spcfen zn ersparen, wollen wir

UW°" um zehn Perzent billiger "WU
»erlaufen, als früher. Cs soll stet« unsere Anfaabc sei«, dasi jedermann bei un« filr >ve>gut, billig uud reell bedient wild. ?lll' diesem im strengsten Siune de« Worte« cntsprcche.ld, b««^
wir nur noch 14 Tage um zahlreichen Zuspruch uud halten nns empfohlen, hnchachtuüg«̂ "
zeichnend

Ii2.jba.ok, N2.up tp i2 . t2 , uäc:I i8t Ä o i u Ii2.tbti2US6.

Dreiscourant von srüüer unä zeht:
wellige rumburger Erta«-i!einen ^/. '/., frllher i» fl, da« StUck, jetzt 6 fl.
30elligc Garnleiuwand. Rein-keinen ^ . srllher 7 fl. 50 lr., jetzt nur <; st. 50 lr.
8<)clligc Flachsleinwand fnr lllichentiicher. frllh?r tt fl. 50 lr., jetzt nur 5 si. 75 l l .
Cambrics, Percails, Oxford« nnd Cosmanosc, alle garantiert echtfärbig, früher zu 2?^

lind 25 lr. die Elle, jetzt 9 Ellen fllr 2 fl., auf ein elegantes Waschkleid. ,,̂
5l)0l) Ellen Webenzeuße, jruher 25 lr.. jetzt zu 20 tr. und 18 lr. die Elle, —1000 M "

Barege, schwarz, grau, braun, blau uud gestreifte, alle neu angelommen. zu 25 lr. uub 2? lr^°
Elle. - Kaffeetilcher '/. zu «0 lr. das Sttlcl. Weihe Damast- '/. " / . Tischtücher und Vt '
vietlel,, eiue Garnitur filr 12 Personen auf 5 st, — 500 Dutzend Heideuschlcifei, nud Lava'"
zu 25 lr, das Stück. - Große Partie brünncr Schafwollwaren, früher 2 fl. die Elle, jcyt > >̂
«0 lr. — Feinen schwarzen Doslin zu 2 fl. 50 lr. — Russische Waschleiiüvand für Herren-s°ninw-
anzllge zn 50 lr. die Elle, V. breit für 4 fl. anf einen Nnzug,

Aufträge aus der Provinz werden mittelst Nachnahme prompt und aewM'
haft efiectuiert. Aufträne «»«>>> ««^«, » « . ^ ,«„« bittet man zu adressieren <>'
I?KU. (̂ »^»»»«»»»lZl̂ i» <>̂  ( o,«s»., <^l^l^^, ^to»«z>i«l^^lK«»«3, da unser""
verlauf in Uaibach nur noch bis:lft Huni dauert.

(1^27—2) Nr. 3465.

Curatorsbestellung.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Klafka aus Laichach,
gewesenen Handlungs - CommiS, erin-
nert:

Es habe Georg Rousek, Grund-
besitzer in Kreßnih, für ihn die aus
dem intabulierten Schuldscheine vom
2tt. M a i 1851 herrührende Förde-
rung per 121 ft. 44 kr. Hiergerichts
depositiert, worüber sein gewesener
Bormund Leopold Simic in Laibach
als curator aä ÄLwm zur Wahrung
seiner Rechte unter einem bestellt
wurde, welchem er sohin seinen gegen-
wärtigen Aufenthaltsort bekannt zu
geben, und sich mit ihm in das wei-
tere Hernehmen zu fetzen oder einen
andern Bevollmächtigten diesem Ge-
richte nahmhaft zu machen, hiermit
aufgefordert wird.

Laibach, am 2. J u n i 1874.

(l335-2) Nr. 3106.

Curatelsverhängung.
Das t. l. ltreisgcncht m Rudolfs»

wctlh hat über Pttcc Tichttne von Ge-
schwelld wegen gnichtlich erhobenen Blöd-
sinucs rmt Anordnung vom 5. d. M, ,
Z.584, die Curalcl zu v.rhangcn befun»
den, was mil dem Äcisatze lundgculacht
wird, daß Mathias Sigmund von Ge»
schwend zum Kurator besttlll wold^n ift.

K. t. Äczirlsgeiichl Oollschee, am iNen
Mai 1874.

(1321 -3 ) Nr7 436'<l.

Dritte exec. Feilbietullg.
Hjom t. l. Gezirlsgerichtc Udelsberg

wird mit Vezug auf das (idlct vom
27. Februar 1874, Z. 1313, betannt ge«
macht, daß in der lifecutionssache der
t. l. Finanzprocuralur, »n Vertretung der
Psurrlilche Hrenooiy sammt Filialen, ge<
gen Ial l lb «rizoj von Hrasche zur Bor-
nahme der orlllcn efec. Feilbielung der
5em Jakob Krizaj von Hrajche gchöclgen
Realität Urb.-Rr. 47 ud Uuegg pow.
420 f l . 90 lr. L. 8. c und 287 fl. 50 lr.
o. 6. o. die neuerliche Tagsatzung auf den

2 3 . J u n i 1 8 7 4

mit Veibehalt beS Ortes, der Stunde
und dem vorigen Anhange angeordnet
worden ift.

K. l. Bezirksgericht «delsberg, am 5len
Mai 1874.

(1279-3) Nr. 3329.
Amortisations-Edict.

Vom k. k. Landcsgerichte l"
Laibach wird bekannt gemacht: ̂
sei über Ansuchen dcs Herrn Fi l '^
Stern, Procurasührer der osterberg"
Oelfabrik, durch D r . S u p a n t M
in Laibach, das Amortisierungs-^
fahren rücksichtlich des von der Fili^e
der steirischen Escomptebank in LaiM
über zur Deckung eines dort gem^
ten Anlehens per 1200 fl. in P f ^
gegebene 12 Stück Creditlose a^'

Serie 3746 Nr. 49
„ 1820 „ 88
„ 1163 „ 50
„ 363 ., 21
„ 3461 „ 52
„ 1453 „ 42
„ 913 „ 76
„ 573 „ 30
„ 2154 „ 49
„ 1299 „ 63
., 776 „ 81
„ 313 „ 5 ... ^

am 7. Dezember 1872 ausgest""
Pfandscheines eingeleitet worden-

Dessen werden alle jene, " " ̂
auf obigen Pfandfchein ein ̂  ^
haben vermeinen, zu dem Ende
rinnert und aufgefordert, ft 9^z
b i n n e n e i n e m J a h r e , l ^

Wochen u n d 3 T a g e " , ^
vom Tage der Kundmachung 9^
wärtigen Edictes, ihre Ansprüche y
gerichts anzumelden und darzuty "
als sonst obiger Pfandschein an"
siert und für erloschen erklärt NM

Laibach, am 23. M " ^ '
^1268^3) " ^ r . 3 o 6 " .

Dritte erec. FeilbletH
Von dem l. t. Vczlrlsgerlchte 6 " '

wird bekannt gemacht: ^ i l
ES sei mit EinoerstündmS beioer ^

die mit Gescheide vom ?. März ^
Z. 4304, auf den 21. April und >"
Ma i 1874 angeordnete erste /mo i
Feilbietung der Realität des tvlas ^
von Topole Nr. 26, Urb.-Nr. " " ^ .
Herrschaft Iablanic mit dem Besatz
abgehalten erllilrt worden, dap «v
lich bei der drillen, auf den
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angeordneten Feilbletung sein Berble.b^

^K. ' l. Bezirksgericht Feistriz, am l^sl
April 1874. .

»ruck nnd Verla, von Ignaz v. «letu»»yr « Ftdor «,«btrg.


